
>Tilda fängt nun ein Jahr später lang- 
sam an zu essen, nimmt alles in den  
Mund, was ihr in die Quere kommt, rollt  
durchs gesamte Wohnzimmer, lernt ge- 
rade, sich allein hinzusetzen, und ist die  
Herzensbrecherin aller, die sie kennen- 
lernen. Unsere große Kämpferin ...

Nach einem überraschenden Kranken- 
hausaufenthalt voller Herausforderungen  
und Sorgen erblickte Tilda in der 35.  
Schwangerschaftswoche das Licht der 
Welt. Mit nur 1.685 Gramm und 42,5 Zen-

Tilda, die Kämpferin: ein bewegender Start ins  
Leben und eine Achterbahn der Gefühle

#

timetern musste sie von Anfang an kämp- 
fen. Trotzdem fanden wir Trost und Glück  
in ihrer Geburt und der gemeinsamen  
Zeit, auch wenn wir schnell mit der Reali- 
tät einer schwereren Herzfehlerdiagnose  
konfrontiert wurden. Unser Alltag war  
von langen Tagen im Krankenhaus ge- 
prägt und wir fanden Trost und Heimat  
in unserer kleinen >Familie auf Zeit< im  
Ronald McDonald Haus. Die Zeit nach  
Tildas Geburt war bestimmt von kleinen  
und großen Kämpfen, von Hoffnung und  
Angst. Die lieben PflegerInnen fingen 

uns in dieser turbulenten Zeit auf. Am  
Anfang war jedes Piepsen der Geräte neu  
und sie beantworteten jede noch so ba- 
nale Frage mit viel Geduld. So gewöhnte  
man sich langsam an die vielen Alarme  
der Monitore und Perfusoren und wusste  
nach einiger Zeit auch, wie man den Mo- 
nitor liest. Tilda kämpfte sich durch eine 
schwierige OP und zeigte dabei eine er- 
staunliche Stärke. Nach 23 Tagen auf der  
Intensivstation und weiteren zwei Wo- 
chen in der Kinderkardiologie durften wir  
endlich nach Hause. In dieser Zeit haben  
wir gelernt, was wahre Geduld ist und aus  
allem immer das Beste herauszukitzeln. 
Denn egal, wie schwer Tildas Start war,  
sie wollte leben und hat uns gezeigt, wie  
wertvoll das Leben ist. Es ist unfassbar,  
dass so kleine Menschen einen so großen  
Willen und Lebensmut besitzen. Das  
durften wir jeden Tag aufs Neue miter- 
leben, auch bei vielen anderen kleinen  
Menschen, die wir dank Tilda kennen- 
lernen durften. Wir sind allen unendlich  
dankbar, die sie auf ihrem Weg begleitet  
haben!< 

Die ganze Geschichte von Tilda unter:
mdk.org/homburg/mutmachgeschichten•

Seit 2016 engagiert sich der Kiwanis-Club
Saarbrücken mit beeindruckenden Aktio- 
nen für unser Elternhaus und hat bereits  
über 25.000 Euro gespendet. Als Pate für  
unser Apartment 11 und Unterstützer des  
Sommerfestes für Familien leistet der  
Verein einen großartigen Beitrag für  
unser Ronald McDonald Haus. Wir freu- 
en uns auf noch viele tolle Aktionen mit  
Kiwanis Saarbrücken!! •

Neues aus dem Ronald McDonald Haus Homburg

Eine Freundschaft mit und durch Zimtwaffeln und Kartoffelpuffer
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, teilen Sie uns dies bitte 
telefonisch oder schriftlich mit.

Präsidentin Freundeskreis:  
Siegrid Getrey-Hagmaier
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Schwarzer

Miroslav 
Klose

Da wird sich Lenchen freuen: Die Teddyklinik  
wird beim Sommerfest auch wieder dabei sein.

Über 300 Teilnehmer waren 2023 für unser  
Elternhaus am Start und sammelten Spenden.

Pate werden!
Sommerfest 2024

Wir freuen uns beim Sommerfest auf ein  
Wiedersehen mit vielen Familien, die in  
den letzten Jahren bei uns ein Zuhause  
auf Zeit gefunden haben. 

Sonntag, 16. Juni 2024
12 bis 16 Uhr
Ronald McDonald Haus 

>Save the Date<: Termine 2024

SOLOCharity Race 2024

Gemeinsam für Familien schwer kranker  
Kinder aktiv werden und Spenden sam- 
meln! Bereit für das Jubiläums-Race?  
Dann tragen Sie sich den 16. Juni 2024   
schon einmal im Terminkalender ein.

Mehr Infos dazu auf der Rückseite! •

Jeden Dienstag verbreitet sich der Duft  
von frischem Kaffee, gebackenen Eiern  
und Waffeln in unserem Haus. Dann ist  
>Verwöhn-Frühstücks-Zeit< – für Eltern  
und Geschwister wertvolle gemeinsame  
Zeit und ein guter Start in den Tag. 

Werden Sie unser Frühstücks-Pate und  
unterstützen Sie uns mit einer einmali- 
gen oder regelmäßigen Spende. Pro  
Woche benötigen wir 70 Euro. •

Gemeinsam bilden Miroslav Klose und  
Christian Schwarzer seit Jahren ein be- 
eindruckendes Schirmherren-Duo, das  
unser Elternhaus als prominente Bot- 
schafter unterstützt. Bei ihrem jüngsten  
Besuch haben sie den Familien im Haus  
und unserem Ehrenamtsteam ganz  
besondere Momente beschert. 

Bereits während der Hausführung fand  
ein lebhafter Austausch mit beiden 

Christian Schwarzer und Miroslav Klose zu Besuch

Schirmherren statt. Miro Klose war  
begeistert von den neuen Apartments  
und der neu gestalteten Gemeinschafts- 
küche. Christian Schwarzer teilte seine  
Erfahrungen von regelmäßigen Koch- 
abenden für die Familien im Elternhaus  
und betonte die Bedeutung dieser ge- 
meinsamen Auszeiten für die Familien.  
Die Eltern erzählten ergreifend von ihren  
Kindern, die derzeit in der Kinderklinik  
behandelt werden, und erklärten, warum

sie im Elternhaus wohnen. Die Bilder und  
Berichte über die Kinder berührten alle  
zutiefst, und besonders Miro Klose zeigte  
sich in den persönlichen Gesprächen von  
der Stärke und Hingabe der Eltern beein- 
druckt. Zum Abschluss des Besuchs fand  
ein herzliches Treffen mit unserem enga- 
gierten Ehrenamtsteam statt, das uns alle  
noch einmal daran erinnerte, warum es  
sich lohnt, sich für unsere wichtige Arbeit  
einzusetzen. •


